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Kawacher Hemlua.
Amtlicher Theil.

^ V c . k. k. Apostolische Majestät bal'en mit Aller«
höchster Entschließung vom <7. Noo,l»l'sl t». I . den
LandeZgerichtsralh Fra>,z I l l a s i c w i c s zum Ol'er-
LandeSgerichtsrathe bei dcm La»dcsgerichte in sszerno-
wil) all,rguädigst zn ernennen geruht.

DaS s. s. Finauzministerium hat den Finanz-
Vezirls - Direltor <u Szcgldiu, Finanzralh Franz
M i t s c h k a . in gleicher Eigenschaft zur Oedeuburger
Finanz.Pezirks-Dirtklion verseht.

Das Ministerium für Knltnö »md U»t,lricht l'^t
dem biöhclige» Lll)ler des Sl.ilUö^ymil.isiomö Sau
Procc'!^' in V lmd i , , . Oriift G „ ., I>. d i , spezillle
l?tl,rslN!^l fnr lciüsche Sprache .im k. l . Ol)ss>il)!li.
luisinm zn Plidna uellieheu.

Richtamtlicher Cheil.
L a i b a c h , 2!l. Noueiuder.

^ön i^ Viktor Emannel ist evschosssl, — dxseö
Gerücht war am 2 l . d. M . in Wicn allgrmein vn<
breitet, bat sich al'er als TlN't.nc>inachricht l'ss^»<>gs<
sleltt. Eö ist darum auch ukclfillssi^, die F^I^n 5»
elwähi ' lu. t'le ei» solchrs Eisi^niß hälte hlil's» smi»
,,,!,. Der II«! sslllüüliKüüs, leltt n^ch. l f m , Kn^rl I,.,l
il^» ^ l löolc l ; alich die ^iels» P> olrslc g^ r i l ssi» lül
ss.il.i„tts Vov^s^cl! i „ I lnl ien werde,, seinsm Wc>h!<
l'ffindeu lli,>en Eiulra^ thun. Er h.it eiüe dicks Hani.
Einer der nllttsten an ihn gerichteten Proteste ist dir
des Gclierals der Gesellschaft I . su , l ' . V . ^ I n
demscll'en heißt es: „Vc»> Beginn d,S ita!il-»isch,u
zlrisges i,n uerfiossenen Jahre l'is l>euts vrrll 'r dic
Ocscllschast i>, der ^'^inl'.noei l r , i . im Her^'^humr
Modena ftchs. im Kirchenstaate eilf. im Könl.ircichc
Nlapl l » lun^dn . auf S ' i i l i i n fnnf^hn Häuser uuc>
Kollegien. Nci lcr wulde s,c ül' lraü il'rer sa,uml!ichei!
l'lwegliche,! »nd iml'elvc^lichl'n Oi'itn' iiu stllu^siru
Sinne t>es Wortes beranl't. Ihre Mitglieder, l»ci

lll0!) a>« der Z.1HI, wurden von den Häustru und
St.'idt,-!! ver jag, wie Mlsseihäler u»ter miüiär,scher
Vldlckiiiu, uon ^'and zu .̂'ano g,sch!c^pt, ln die öffent»
liche,! O.fl'iüguisse qemorfsn »no auf die rohestc Weise
luißhaudlll mid dsschimpft.

^Man lisg es mcht zu. ras sie bei frömmln
^am'Iien sich eiue Zufiucht suchten, und halle an uillc»
Olle,' nicht cinm.ll Nüllsichl für d>e graue» Haare
des AlterS, oder für rie No<Y der Kraulhcil und Hin-
sä'illglci'.

„Alles dicscs gssch>>h. ot>ne irgend welche vom
Glsehe uelpoute Th.U. reren ma,l die Opfer solcher
Vorga»gt gsziehl» l'älte. ol»»e ,il>e Art vou N'.chlei»
splüch. l'linc die gegel'eiic Mö,zllchss,t. sich z„ u.uhsi»
digl' i i; fü,^. m,i!> l'sl'fudl «» rcspc'lifcher. dulch<,Ulz ui>
^r^nllvorl l ichcl W, lsc" D l l G.ilsr.il r l ' l l^ugt Ge«
»echiiglsit u»d Genu^ll'Nüng für d,i, O.dl l , . w i l r sie
al'er »uttr deu gsge»lräll<geu Vlryällnlffe!» schwerlich
erlalnie».

Die »rue in Pal i , ; erschien.-ne 'I^oschürr ,>I^'^>l!'
>>!'l-«'lll'l'l>ix>«, wllche ei»c große Vellucilliüg gefuudcn.
liat l'egrlifiich.'rw^sc eiae g^lvalcige Aufrlgliug im
HNiliis der^orgelllfen. so da>3 einige Vlfchofe au d«»
H'tultuömlnislir dae (zrsncheu geslelli y.wen. taK die
NegiVrung zur Vcruhigung drr ilalholllen sich amtlich
gs.ien die Teuoenz rer Hchrifl auospvlche. Sind oie
Nachiichls» rer «H. V. u. H. Z " gsn.ni. irelche ^ '
1,'oülUe», oil Kalssil» sti t>,ßl)>'lli ,!>ich Scholllaxl) gs»
ll-ift, mil drü Kiiissr in sciüslu Vm^h l« ! gegru P^l/st
l!,,r ^ I l l ua nicht zu l)tu>!,!t!,, so ist li!ijl!Nel)lne». daß
die Regierung die Vroschült uichl demeinlrcn wirl '
Die lömliche Fra^e m.'chl Napoleon mrhr Htopfschmer«
zln als jlde anrcre.

D l l B.such. laiche» 5t^ifcr Franz )^>ph dem
ttonig ^o>, Wl!!l l,mdcrg al'^,si.ilt,t l»a l" erregt di,
l l»ü», l l ia l» l , il der dlulscheu Presft. M , „ velsicherl.
v.,ß <!>,!> Zu,.nume»lllnfl d,r drioei, Monarchen Icho,,
dainals im Weile w.,r. als die B e a m i n g sscl tt.n.
sers mit dem Hö'üig M>,r vo«, Vaisru aus Aukw dl,
Oll>ff»u»^^feicr d,r lAis^'clhl'.ili!, sl.,,lf,n>d. Dilslil 'e
nnode dlim^I,ü duich Uüpäülichfsil oeü Kölli^a '.'0»
Wiirltenllierg, uerhindert.

I n der Dresdensl Kmnmrr l.at ein Mitglied
(Nisds!) einen Aolrag auf Schaffung sines d,ulsch„,
.^»lralgrwalt mit Volsslieslrrluug l,sftslil. de» , r
folgendermaßen nwliuirts: Man solle „icht l'emrchlen
d..ß er ül»,r den g e l l t e n Anlraq virle schö„e Worte
s'igtn iverde; anch sei lö „icht ftine Al'sicht. dtidnrch
die Regierung in Vfrle^enlieit ,̂ u seßs», »uir deu,sch,r
S>iü, pabc ihn zur S ' l l lung leö Antrages veranlaß,
Wcnn auch die Znstäude >„ Sachs,,, zur Vefr i^ignng
gercichlcll. so sei rieß d?ch nicht i>, allen Sta.iien
dcr ^.,11. und auch „icht in Vell l f f u»s,r,s giol),n
Vaterlandes ül'erlimip!. I m rorigen I.il're sci die
ältere Orf.idrun^ ne„>.ichl worsen. daß Deutschland,
.,Iö ^roge Gefal'rei, srol'leu. „icht sräfüg d.ig,st.n,s„,'
und daß seli, höchst,« a/s,ß.,,l'e„?,s Organ nicht die
M.ichl s,szsi»,t. die Ns»i.-s»ii^., z» usreinigeu und
dei., Axslalio 3l.sp.ll s»>^.fii'0en. Ein grlch<r ?h , i l
des Volkes j>, das g,f h „ M , , i , Oigan , ! , „s 3,s,^i,.
N'»^. »,lie die ) 'u»dlH. Versammlung „icht ilir z»,
Recht lnstl l„nd. ),»f rem ^..„otaq von 1«.^0 ,,al.e
dll R.gxlung s,!l>sl ,ich mit b,m d.'mals beschlossen,n
Aurag wegen (wichlnng einer Vols?^rlselung in
slne.n Am.deoslam ci.iue.st.nden erwart »no gcs.,gt
saü an den BnndlSlag nicht ;» ds„len sei. Auf dem
so l ^n^n ^andlag sei Lit Sache dmch den Al'gecrd.
illlen Olhmichsn wilder mi^regt word,n. adrr die
Kammei- Hal', ui'n , , „ r r Wis?srholl>ug des Nnlragss
al'ge,,h<->,. S l 'ä l . r seien l ^ n i a s Äulra'ge fur „ „ .
pralüsch erklärt, und t„dlich bei den snlstel'endsn O f .
sah!.!! für Uilzslt^emäö gsh.iit,!, worl>,„ Isht Neve
e>ne Olfahr »ichl vor der T l ' ü r . „np ,« s/, d,ßl'a,l>
,rolil Z ' i l , darauf zl»!N-s;»fomin,n. Gz schone die
Nsgier.n'g d.'de di.se A>'gel,g,.,h,it .i,iz chs,m G , .
slchlell.icl ganz uetloren. möchien »>,, Griln^e dafnr
in dsr Eschsichsimer G.'fle oder foüstwc ^, s»ch,„ ssi„ -
die N g,ernng nl',r werde, w.un sie d,„ Wünsch,n
n.ichlo.nme. ni l ' t in Ves>eg,„hsil ^ . . „ h l , , n»d „icht
«ll l l , ! ftelien. D's 'I>/,l)rli,il drs d,ulschs„ V^Ises
wünscht , i „ eini.^s Ds„lschl.n,o und ei,, lraitigss
^'e^lrüi'gsorg.,!, mit Vols^'sit lelüüg Die Negier»«,
.le» mö'.liien sich l!l,Vn Wünschen qs ,n j^ .si ,s„ j „
A»erll»nu»g dlss,u. o^ß '̂om Volk Opfer l'er,'itwiijig

/euillell!».

Laibacher Plaudereien.

(Charaltlr der Woche — Der Kotl, in brn Elrasiln — Dir
^- nriiln Mlliizschruil — C>»c Vorsladt̂ rlchichte — Vallqrriichlc
" - Theater — Gnslspicl des ssräll!. ^'"gg — Dis Muilätcn

— „Dcr gehciine Agsiit" — „Znmftk".)

Die al'gllaufci'e Wc'che h,it!e einen sel'r w l l t , r '
wendischcil Eharalier. Sie l'ilichls den ersten auö<
N'el'lgl,, Schütsstnrm. lvelchem lichte Nrl'el und Frost
^ lg ten. und schloß mit Glattes ui'd N<gei,wsller,
Enlsprechsnd diescn meleorologischen Crsignisssn wareu
Me„schl„ „»d Straps». Mi t Rege,'schirn, und Gummi-
schuhen suchte man dem S l n r m . mit P l l ; . Slnval
" "d H.inl>sch„hsn vcr ^älle Trot) zu l'ielen - erst g l "
cheu die Straßen einem Kolhmeer. l'is dieses .^oth'
" ' l l l aiif mehrere Ta»,f erstarrte, sich dann mit einer
^Uistt ül'erzog. siuf welcher zu wauselu d.iö Gleich.
V^vicht in Gliadr l'rmgf" l'ieß, l'is sich Allcs wie-
^er lg ,^ ,̂̂ ,̂ Kl'tlullssr wiVder l)sl,iestsltt nxir, und
'^"s diclftussigln Wogen ül'er unsere.ssüöchsln züs.nu,
'"tl'schlng,,,. Wir hal'su schon oft über d,u Zust.'.xd
^ Slrasil« »n,s l lpeklorir l . u„d eudlich. ra wir
^"" ' i l nichts au^lichletcn, geM"egs„ . Allein — f.ihr
^ ' " lamniher^ige Ocdulo — verm.uldle dich in äiiend
^ " Ü . t,„ t>„!,fisr QiieU in« Tinlenfaß und traustc u„ -
' ^ " Schmerzcnöschrei in die Ohren I , l i l r . denen o l "

l isgl. für Nsi"I'chscit ,l»? Ord.iling i „ d,r Stadt zn
sorglii.

Von einer K.,I.in,ilat l'at lins die l ,p l , Woch.'
l.,l>fls,t, von dem M.'ngcl a» Scheidemünze. Die
Emission d l l neuen Mlin;schl<:,t y.1, ^ , „ B,c>lnfn,ß
al'gel'olfc,'. Dil-sll l ' ," ,ll)s,l <i»f i,.-,! sls,,„ Anichck
ds>, Zsltcl» zu U lr. (5M. al'ul.ch. ,^,s,^s ^ ^ > i.>
Zi!sn!a,!on gssept wurden, „.,n,l„l l ich w . ^ die F.nl',
de« P.ipins l'.lrifs!; '»deß si,>o ,.,«. ,,^,..„ Ms„, . ,^ , , „s
von j,m-„ des Iavres l«40 i „ Z s i ^ „ l i „ ^ „ , ^ ^ „ .
o>d»»n^ VsischiedsN. und. d., fte „ „ Wahrzeichen
l?<il's>, . schwrrcr nachznalimen. Die Ansgade riefts
P.'l'iergllds.? war clüe ?'0tl>ws„digssil. „ „ d m.,chl
all' re,i Vlrl,genl's!lcn der Ka„ft lnis ll„o ^.,l'risanten,
der ^.isfel'sieser und jFIs'schsslch.r und allcr Ie inr ,
welche durch deu.ssleinocll.hr l».rührt werden — was
so -.itmlich wir A l l , sold — l i „ ^ „ ^ ^ ^ , „ ^ „
freilich zn l>i<sem Mütel Ichlliis,, i n u ß l e . um den
.Nleind.nidel nicht z»m Tansch^l i ls^ heral'siüsln zu
lassl-n. ist eine tr.inrige Tl'ais.ich,, ,',^s welche Ve»
tr.'chllingen nnznslelj,!'. der Fl'ulllell'nist dleibeu laül.
Die schönen ^lstrinne" würden s,l>r s,s Naft» l ü i , "
rfcn und sich nüwillig al'luendsl,, l^„,s <>s , „ , , selchen
Sachen, ul'cr welche nach^udlnll,, lvosilLisle» Mäu>
nelu gel'ül'lt, D.'O'it soli nun seiüsswe.is gss.'gt sein,
daß die grauen nicht anch el,,sll).ifl ssi„ »»d fthr liü»
diin^Iich spreche» fönnleu. wenn ssc inolje»,' wir lölin»
UN d.nür sogar line» el l . , la„ l , „ Vlwcis liefern, einl
Ocschichle. die erst lürzlich vassrt ist. I „ nncr rer
Vorstädte irodnt sl,l1 »»d sln^szogen. , i i , nrmes. al'er
stclLiglö Mädchen, eixe W.ns,. der von der iNullcr
Natnr daö gsfäl)>ll«1)ste Gut zln» Osschsüs gemacht

worden war wllcheö , , , , , „ „ z ^ ^ ^ ,
l.nn - / - c h ^ ' e . t . I l i rer H.«re schwarze ^ c w . . .
ihrer Swne Wc.ß, >l,rcr A u ^ „ s „ „s l . Glntd >l'r,
^„pen Roch nno wer .v , .ß . was „ .ch , „ i ß . , . , , i„en
inngcn O.cl ,n. d,r dumm genug ist. sich für l . , l ' ,n , .
würdig zu t'alten. ,»>d er blschioß. ^e <,„c,^„
r^ücle». Er fo^chle ihre Wc>buung au.' ^ „ 5 ^
ramnnrung l'elrat er d.iö l l r inr uelle Llül'chs» - sr
liaile l ino, Vl'lwa»c> lrsonne» . „,:,sr w^lch,,,, rr ,s
schien- er fühll, sich .i<n,z <ils ^ „ s i „ c h l , r Kss, - ^ '
wa<> ihm ,n d„s,m S'übchen. - ss. l',troff,il a„ d,r
T t 'n r . daö Mäech.!,. muten im Z',nm,r st,l),nd - .
gesag! wur^e. w . r so ern.N'aft. d.ß „ ' s Niem.iuoem
w.,d.r erzal'It DaS Mäochcu dat es a„ch ,
Seele mi'gsldcilt. aus purer Gutmüthi^s, .

I c liefrr wir in reu M. . l , r s , , . , „ „
naher lomm,,, wlr den Al'enden an n., ,^ '
strahlenden ^ustrc'. u.d de.m 5lln,g „ " ^ " " " "

3,öte» lustige. lcich.füßige P . . r , i m / " i , ^ ? 7 . " ' "
W.r glaud.en schou l<>''m s.lchc A? ' " ' " ^ ' ' -

i " sm ' . <"S es l'ieß. ,<z werd i. « , . " ' " ' ' ^ ' !
staxfinden. Alien, daö GcrÜHt h« " ' l ) " . " e u . V . ! i
dien.e d.für in allen d" i " ' " " " '
wcrdcn. Wi« mclc Mädchcnd " " ^ ' " 7 " " ^ " ' z"
Nachricht l .u l ...,i> f , / . " i , ' ^ ' / ' ' ' ' " ' ^ ' l'ei d,r
Tranr.gfett- die u,ue ^ . p / ^ ^ ' ' ' ^ " ^ " ' " ' rol l

wu..d,n. .v,!d,n w ,c in ^ ' ^ ' ^ " " ' " " ""prc'l ' itt
sllckt „nt, L i . f, ! ^ Echranl und K.'Ne» ver.

",. ^w"mn, ' „ 7"ü^!,°^" ""^'",""' w " ' "
l̂> .»,< ^ , ". " ^ Ue sich l i „ Z n ' , l . uno Dre i .?<» !.? " ' " ' P"""> d,« «.,1,w.L,»„^,.i,.!'tw^'„ ,c',„»„, H^ ,m,ss„, si.„ ,i„Nw'!!„, ,>,g„ü.
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gebracht wnrcxn und allch ferner gebracht werden
würden. Wenn die Verwicklungen des vorigen Iadres
lil>, andere Wendung gcnomnien ballen, würden ein«
zeln, Dynastien größeren G.fahren anögesetzt gewesen
sein. Die Negierungen mochlrn sell"« Alles ll. ' : lu. um
,i,,e Ell'iq»l"a Deu,sch>^"ds ^crbrizüfühllN. welche gc-
Nlitle. kräfliq „ach Anßcn anfzlitrelen und im Innern
Gl l t l s zu lhun. Die Regierungen niöchten berenlcn.
daft auch die V ö l l l l Rechte und tie Regierungen
Pflichlen gegen sie Patte».

D>e Veifassnugskrisc iu Knrhesseu H.U bis jetzt
„och einen harmlose!» Charakter. Man wi l l ill Er-
fadrung gebracht baben. Graf Rechberg habe. als er
jüngst i» Stuttgart war . der knrvessischen Regierung
d<n Rath cstl?e<!t, iu der Verf^ssungs-Ana/legenheil
sich »achgilbig zil bezeigen, und namentlich ocn ncllcn
Ständen gegenüber jede Schroffheit zu vcrmcieen.
Inöbesondere soll widlrrathen worden sc>n. die M i l -
glicder d,r zweiten Kammer, welche Widerspruch gegen
die Berechtigung der jetzigen Kammeen erheben möch-
ten, für „ lä ' t wieder wählbar zu erklären. Die neu,
kurhessischc Kamincr beobachtet eine höchst gemäßigte
und würdevolle Hal lung. Von ihren 46 Milgl ierern
sind 4 l Anhänger dcr Verfassung von l 8 3 l . Die
Kammer konstituirte sich. wie gemeldet, „nter dlin
ausdrücklichen Vorbehalte, daß sie durch Wahl ihres
Präsidenten weder die Verfassung vou 1860 ane»
keune, noch auf die Verfassung von 183 l verzichte. An-
dererseits scheint die kurhess. zweite Kammer auch nicht
bis znr förmlichen Inkompeienz-Elklärnng gehen zn
woUen. Die prenßifche Regierung hat neuerdings
ihren Gesandten i>, Dassel, den sie vor längerer Zeit
abberufen hal le, wieder beglaubigt.

Die V e r e i n i g n Staaten von Nordamerika haben
mu 6. l, M . . seit Washinglou (1789) ihren sechzehn»
ten Präsidenten i>, der Person Abraham Lincoln's,
aus dem Staate I l l i n o i s , gewählt. Die dießmalige
Präsidentenwahl liimint eiu größeres Intercsse in An>
spruch. als irgend eine im Laufc lcr letzten zlvanzig
Jahre, denn die Wahl Lincoln's bezeichnet den Sieg
der republikanischen, das ist derjenigen Par te i , welche,
im Gegensatz zur demokratischen Prosllavcrei - Partei,
das Prinzip der freien Arbeit. die ewigen Nechle der
Menschheit, ohne Unterschied der Hautfarbe vertritt.
Das Emporgelangeu Ablcibam Lincoln's ist für den
nordamerikanischen Freistaat das denkwürdigste Ereigniß
seiner neneren Geschichte.

Oester re ich.
W i e n . Das Abendblatt der «Wiener Z tg . "

knüpft an die Bekanntmachung der k. k. obersten Hof-
theater-Direktion (welche wir gestern brachten) fol-
gende Velrachtungen.'

Die Kundlnachnng der b. obersten Hoftheater-
Direktion ist mit einer in vielfachen Notizen sich fast
lMlmletbrocheu äußernden Spannung erwartet wor-
den, die uoil dem an das Hof-Operntbcater. seine
gegenwärtige „ „ h künftige Stel lung sich knüpfenden
lebhaften Interesse eingeflößt war. Es ergibt sich aus
ihr . daß das in jenen Notizen regelmäßig wiederkeh-
rende W o r t : «Verpachtung" das Verhältniß nicht gaiil.
l l l f fend l),zelch!>el,. welches anznstltben Se. Majestät
befoblen haben. Der Unternehmer, dem die Leitung
und Gesammluerwallung des Hof« Optrnthcaters an»
vertraut werben soU. zahlt nicht nur keinen Pacht-

schilling, sondcln empfangt un Oegcnlbeil nel'cn an-
d t i l n Vlneft^en eine be:rächll>che Sltt'Vl'ntio».

Daraus ist aber der h. obeistcn Hofihealer» Di<
reklion die Obliegenheit erwachscn, ln einer Ncilie
von 'Ucdingllügen füc dic Sichclstcllling der Verpftich-
tllügeo Soige ^ l l r aa /n . r>c der UiUcrnelnner sowohl
ihr. wie dem Publikum geg.nitt'cr ubrrninxnt. Vcr«
pflichllmgen. w.lche dic Subvent ion, die Inst>,»dha!-
tn"g, nnd Elncncrnng des I n u l n l a r s . die bsstlhln-
den Verlläge :c. ?c. anf der einen Seite m, Auge
balieu. wälirend ans der anreren die Aosorüchc an
die p,lsönlichc Qualifikalion rcc< Unternehmers zn ei«
ner lnnstslnnigen mW knnstuerständigen i!ellnng. ent-
sprechend ver hohen nnd ungeschmälert zn bewahren»
den Stel lnng des Inst i lnles. zu berückstchiigcn »oalen.

I m Zusammclihange mit anecren finaozielllN
Eila.il«ncil ist schon uor längerer Zeit a» die oberste
Hofllie.>tcr.Dirrlll0!> dic ^rogc znr Untersuchung u»o
Pri i fnltg g l langt , ob dnrch die Ucberlassnng des Hof«
öocrnldeaters a» einen Privatnnlclnehmcr. unbcscha>
o.t der kniüilerischln Htsllnng der Anstalt, die für die-
selbe zu Itistenocn Zuschüsse anf einc bcslimmle Summe
zurückzuführen seien. Wir geben henle nicht anf die
wichtigen hierbei für nno wiber znr Erwägung ge-
kommenen Momente e in ; der N.unr der Sache nach
wi ld die Erfahrnng allein über den Vclsnch der Ans-
führbarkeit l>»cr Anigabc enlscheiden. ras plioale
Inlcressc eines U»l<rnehmers mit den groben an ihn
noihwendig zl> stellenden Axfoldernngen in Einklang
zu bringen.

Der heute publizirlcn Ansschr,ibnng mußlen uiel-
seiligc Ermittlungen uud üestsielliingen uorallsgehcn.
Ez erl lält sich rarauS die stlt der ersten Inangnf f -
»ahnie des Pwjl-lleS abgelanfene Frist. Wi r erwäh-
nen dieß beilänfig, des bösen Worles eines Alalleö
gedenkend, wclchcö kürzlich meiute. die ganze Ioee
— der sog. Vtlpachluug — soll überhaupt nur eiu
Mi l tc l gewesen sein. nm den Direktor Eckcrl zn eul»
fernen. Hr. Eclcrt hat seine Entlassung aus Grün»
reu nachgesucht. deren Richter er allein selu konnte.
Die dringende Wiederholung scmcs Grsuchcö konnte
nicht unt l fül t t bleiben. G^nz unabhängig roi l diesem
Zwischenfalle. so weil es die oberste Hofihealer - D i '
reklion betrifft, war die Frage, welche heute in der
erschienenen Velanulmachnng zn einem ersten Abschluß
gediehen ist.

H a l ; b u r s s , 20. Nov. Die amtliche „Salzbnr-
a.er Z tg . " schreibt: I n der gestrigen Gemeinvelalhs«
Sitzung unter dem Vorsiße des Herrn Vürgeimeisters
Aloiü Späxglcr »,ud ln Anwesenheit jämmllichlr 2U
Mitglieder des hiesigln Gemeinreraths wnrre der ein-
stimmige Veschluß gefalzt.- «Vei dem Umstaiids, als
das Wahlmandal des eluen Theiles der Gemeiüde-
rälhe. welche auf Gruno der Gemeindcordnung uoni
!). I n n i l 869 gewählt wnrden. bereits längst erlo«
schen. err andere Theil des Oemcinderatheö von Salz-
burg aber von der hohen Slaalsoerwaltnng selbst «r«
nannt, als ferner die Vernfung des einen oder an-
rein Theils nur mit Rücksicht auf die V<sorg»ng dcr
Gemeindeangel,genhiilen. nicht aber mit Rücksicht anf
eine ^'andlagswahl erfolgt ist; bei diesem Umstände
legen d i , Vertreter der Slactgemeindc S.'lzbnrg ih<
reu eihallenln Auflrag zmück »nil der Viüe, daß von
der hohen Slaalsueiwal lung eine Neuwahl mit mög-
lichster Vlschleuuigung angeordnet werde und mit der
E l l l a r u n g . daß sit ihr nbernommenes Amt zur Be-

sorgung der Gemsi'ldean.lslea/nhfilen einstweilen bis
zn rem Zeitpnnklt fortführen woüen. als die Nen-
w.ihl l>er Geineiode - Vertreter für Salzburg gcsche-
l'en ift,"

Pesth. D.r ,.P,^'!d.« schreibt: N.'chlichten ans
TemlSoar Infolge, deneil vollen Glauben zn schi-nken
wir a-Ie Urs^chc baben, oülfte die Frage der Wieder-
eiooerleibuiig l̂ er Woj,rodsch.>ft schon ili ttnr^. den
Wü»sch»n Ungarns zllfolge, gelöst weiden. Gleich-
^eil,g bezeichnet m.nl uns Herrn La?iül.ius v. .ttara-
csonyi als znkni'ftlgen Obergsspan »ür das Toroota-
!er. Herrn Pcter v. Cicrnovlls als Odelgespan für
das Tcmeser Komitat.

Deutschland.
Ans U l m vom 19. November bleichtet die „A .

2l Z t g . :
Heule am Elisabcthlag Abends halb 7 Ubr ka-

men Se. Majestät d<r Kaiser uon Oesterreich allf dem
d i e l e n Vlihühof an. 't<sl dcr Einfahrt in die Fe«
stungswllke begann die Begrüßung dnich l t ) l Kano-
nenschüsse, die Ueherfahll der Don»,nbrücke n»ar dnrch
bengalisch, Vcleuchlling der Süci'eile der Slndt ver«
schönen nnd der Moment der Aülmift durch Geläute
mit allen Glocken des Münsters verherrlich!. Anf dem
Bahnhof ballen sich von Siu l tgar t Se. lönigl. Hokeit
P r in ; Friedrich von Württemberg, der Minister des
Aenßern Freiherr v, Hügel, der Finanznunistel »no
Chef der Eisenbahnen v. Knapp, der ^ant^ceobslststall«
meister u. Neischach. nno von Ulm Se. Erlancht Graf
Wilhelm von Württemberg, Festilngsgouvcrlieur. »nit
dem ganzen Offizierskorps der Festnngsgarnison. die
Spitzen der königlich würllemberg'schen ll»d königlich
bai,rischen Zivilbebörden. eille Deputation der S ladt -
nnd des Sli f tnngsraths zur Äegrüßung S r . M a j . ein-
gefnüdcn. Vei Abnahme der Parade der vor dem
Uahndofe anfgestelllcn Ehrenwache ward Allerhöchst»
oerselbe von dem auf dem schön erlenchlcttn Plal)
zal'lreich versammelten Pnblikum mit einem rreimali-
gen donnernden Lebehoch bewilllommt und eben so
bei d.r Abfahrt verabschiedet. Der gegen den Bahn-
hof gekehrte Münsterlhurm war über diese Zeit ben-
galisch cileuchtet nnd eben so nach der Abfahrt die
ganze nördliche, der Ulm-Slut lgarter Eisenbahn znge-
kclirle Seite des Münsters' über der gan^n Stadt
dröhnte die höchst geschmackvoll erlcnchlelc Wilhslms-
bnrg. Unter den Kanonenschüssen der Festung fnh-
ren Setne Majestät, sichtbar bcfliedigl. rurch den
I h n , c»n der Grenze Wnrl loubergs gswordenen Em-
pfang, nach lanm ylUl'ftnnvigslll Anfcnlyall ,mcy
Slu l tga t t ab,

Von Ulm l'iS S l u t t W r l bielt der Zug nur iu
Plochingen an. wo Se. Majestät Sich in einem deß-
halb bereit a/haltenen Zimmer für den Empfang im
Stuttgarter Bahnhof nmklcidete». I m B«ch»hof zn
Stuttgart , der glänzend belenchlet war. wurden Se.
Majestät von S r . Majestät dem König empfangen.
Als d«e Monarchen den bereilstehende» Slaatswagen
bestiegen und die ItcgimtnlSmnflken das «Heil unserm
König« und die österreich. Naltonalhymu e anstimm-
ten, erscholl tansendstimmiges Hoch. Das als Ehren-
wache vor dem Bahnhof aufgestellte Iufanl t r lebala i l -
lon luit F^'hne und Musik wurde vou dem Oberst-
Ilculenant u. i?ipp befehligt, deinselben. der im Jahre
1848 bei dem badischen Anfstand Hecker's die Kom-

gen. statt auf o,m Va l l . ins Theater zu gehen. woUen
sie sehen nnd sich sehen lassen.

Unser Theater war in dieser Woche recht besucht.
Der Maa.net. welcher die Freunde rer heitere,, Mnse
besonders anzog, war eine g.,stirenl>e Lokalsängerin,
welche als solche schon dnrch eine Reihe von Jahren
einen guten 3iuf genießt, früher eiumal Mitgl ied der
hiesigen Bühne w.ir uud jetzt einen Ansfiug vou
Agram hierher gemacht hat. nm ihren allen Freun>
den »>nt> Bekannten eine Freude zn machen — Frän-
lein ^ l n g g . S ie trat znerst als »Tberese KroneS"
auf. w.n'd vom Pnblikum freudig begrüßt und in
freigitdiger Weise mit Beifall beschenkt. Wi r sahen
sie in dieser Woche noch als Rosine in „Eüas Re-
a/nlvurm". ili welcher Posse der Direktor S t e l z e r .
als Darsteller dcr T i te l ro l le , seine ganze Kom'k zn
entfalten versteht nnd auch dießmal zwergfcllerschüt.
terno wirkte, und als Marie in dem Vandeville «Die
Tochter des Regiments". Ihrer St imme nnd ihrem
Gesang merkt man es nicht a n . daß sie damit schon
so lange da« Pnbliklim erfreut, sie ist noch so frisch
w>e vor Iad ren . uno wir wünschen. daß sie es noch
lange bleiben möge.

Au Schau, und Lustspielen halten wir in I o l g ,
5ts Gast,p'lles keinen Ueberfiug. »Eine glänzende
Parth ie" . von Heinrich von Keller, welche bcnl, vor
acht Tags» (hier zum erssen Male) aegcbcn wurde,
stellte sich als eine äußerst schwache Nachahmung der
Vaueruf.ld'schcu «Krisen" heraus. Der Direktor bat
Unglück mit dcm. was er nus als Novitäten bringt.
»Entschluß ul,o T h l U " . «Die Verwahrlosten". „D>,

Vellasscne" nnd jetzt wieder „D ie glänzende Par lh ie"
dürften alle eine zwliie Aufführung nicht erleben. Der
Montag brachte Hackländer'ö Lnslspicl «Der geheime
Agent". daS sich hier durch frühere gntc DarstelNlng
einer gewissen Beliebtheit erfrent. Obgl<ich es mehr
Si t ' ia l ion als Handlung enthält, vermag ,s doch
stlts zu fcssclu. weun es in dem Geiste gespielt wird.
iil dem es geschrieben ist. Hackländer lst ein feiner
Beobachter, namentlich ter Hof- und Cavalierkreisc.
ei , Schilderungen, dic er davon entwirft, sind leben-
dig und wahr ; aber nm sie dramatisch darzustellen.
da;u gehöre» Schauspieler, welche sich Hof- und cava-
liermäßig bewegen können. T^'s Stück wnrdc im
Ganzen ohne Störnng gegeben; H»rr S c h e r e n -
b c r g . als Herzog Al f red; Frau M a u r e r , als Hcr-
zog'U'Multel. uud Fräulein F r a n k e n , als Prinzessin
Eugl-uie. spielten recht nett. besonders der Elsterc;
bei alltdem fehlte der belebenre Geist, es herrschte
durchweg eine gewisse Lahmheit uud Mattigkeit in den
einzelnen Szenen, was dcm Charakter des Lustspiels
Eiutrag that. „ L e r geheime Agent" Hackländer's
muß so studin sei», raß der geheime Agent im Sons-
leurlasten üderftüssii ist; bann macht er Effekt.

Am Dounerstaq halten wir das erste Opern-
Benefize. Znm Besten des Ba r i t on . Herrn T i l l -
m e t ) , wurde «Zampa- oder die Marmorbrant . von
Herolo. gegeben. Es sind an fünf Jahre her. daß
„Zampa" hier zum letzten Male a/hött wurde; der
zahlreiche Besnch dießmal zeigte, daß die Oper beliebt
i,'l »,>r der Btnefi^iaot sich Frennde erworben hat. die
seine bübschen Aolagen zn schätzen wissen.

„Zampa" gehölt zu ren besten französischen Opern

nenerer Zei t . sie ist seit 30 Jahren anf aUen Bühnen
Dentschlai'ds lind Frankreichs eingebürgert nnd <vi>d
bei guter Auöfübruüg stets gein geseheil. Das Li-
bretto ist besonders in den zwei ersten Akten interes-
sant, die Mnsit ist melodiös uilb lebendig, ohne be*
sonders charakteristisch zn sein. Herold gehört del
Aliber'schen Richtung an. Die Orchtstralion ist ge-
schickt dnrchgefül'rl. zuweilen nur etwas zn l.nü nnd
zu lärmend. Besonders wirksame Nnmmein sind je»e
iu Lied- oder Noman^enform, wie z. V. die Romanze
im ersten, taü Lied Zampa's im 2. A l t . welche auch
)ieüm<il wieder gefielen. Am besten wnrde das ko»
inische Dl ic l l im 2>eu Al t zwischeu Ri l la (FraN
S ch e r e n b c r g ) und Capnzzi (Herr ssaler .^<n)
vorgetragen. Frau Schereuberg gefällt uns dnrch
ihren hül'schln dramatischen Vor l rag immer bcssll,
wir wünschten nnr , sie halte mehr Kraft in ih l l r
Sl innne. Der Benefiziant sang den Zampa ssailj
gnt. Die B e g n ü g dieser Parlhie ist of t 'nnt S c h ' " " '
rigkciten verknüpft. Es ist eigentlich eine TenorplN-
lhie. liegt al>er als solche l twas tief, nnd wem« "e
vom Bariton gcsnngen w i r d . wie hier vom H e l l "
Tillmetz geschah. so machen die hohen Töne 'viedtl
zn schaffen. Etwas mehr Spiel hätte nicht schade»
lönnen. Indeß führte der Benefiziant seine Antobe
zufriedenstellend durch, nnd wurde dnrch Hervorrnf be-
lohnt.



«on»
pagnie Dossenl'ach l'efcl'Iiglc. welche dem ylnfstand ein
Eno, machle ll»l> Schimm.'lpemliücl niedlrstrcckl^. )l>»
^9. Xl'endO war »och Fannlicn-Sonpel i» dlr w . i -
Üs» Gallcric seil Scli>osse^. wora» »nr S r . Majcstat
l>er Kaiser „nd Se. lönigliche Hol'c,l der Groüller^og
von Vadcn. I ) , M M . de» .ftönig nnd die Hlönigi».
die Prinzen Friedrich nnd W ^ m a r . sowie die P>i»>
zsssinnen M a r i , , Friedrich nnd Wcimar Tl 'c, l nal)-
Msii. Am 20. Morgs»^ »m ö Ul ' l wohnt,-» Se.
Majestät dcr Raiser der h'ilige» Messe l 'ci. l'esichli.i-
ten sodann den KonigSkan n»d fulnen nach l i Ul?r
mit S r . M . dcm König <l,r Wühclma i>, Canlll ladl.
wo großeS Dejeuner staüfand. nnd vo» da mit de,»
Köiugf im offenen Wagen dlirch die Hanplstrasicn dcr
Stadt. Fnr den Mend dcs 20. war großes Gala-
Diner von 60 ConoerlS anges l)< . wl'zn der gauze
Hofstaat, die Minister nnd Generale gcladen ware»;
»achoer Fest'hcaier.

B e r l i n , 20, Nov. Z»r Verailning nlur die
Vorschläge der Wnrzl'nrger Konferenz t'insichüich der
Vnndeoks!egSvnfassn»g soli in 'bcrlin lme 5tomm,s.
sion öitelleichischer »lid preußischer Generäle znsan,.
menlrele». Als si», prenbischeö Milgl ied derselben wi ld
der General v. Moltsc. Chef deS gloßen Gencralsta-
des, bezelchoet.

Kasse l . Auch in liner gel'eimen S i t i n g der
ersten Kammer sch.ii'l ci»c ähnliche Demonstration
wie ill dcr zweilen Kammer, wenngleich nur von ei<
li.'m einigen Mi ig l i rd nnlernommen. statlgeslinden zn
haben. Freiherr v. Odelshcim soll nämlich erllärl l'a-
lie,,, „n r nnler der VoranSsepnng zur Wahl schreiten
z»l wollen, daß dainit einem von ihm später zn ma.
chenden. die Vcrfassnngöfrage dclressendcn Antrag »>chl
präjnbizirl werde.

Italienische Staate«
Die Nnstnngen !» Sardinien lichmc», einen im«

Mtr l,rößer,n M^i1al> a„ . D^S Dclret. ivrlches t i t
Elrichtll l ' i i von 24 »lncn Iuf l inl. l icrk^imenlc,» l»,.
fichlt wodlirch dcrcn Z^bl "nf 80 F r a c h t w i l d . i,'l
l>tlci!s lmlelzsichntl. Die (i inf i ihriü,^ dcr Ma, inc .
ko»ssliptic"' luich fl-anzösischem Mnsser soil l>,!sch!ldc»
selll. Hicranf wnde soglcich rinc A^hs l i l ing unl.r
der Hinzen KiiNenl'cvölllnma volgenommtn und die
von d,r römischen .«üsle gsiu'mmcln' M.,»ns>1).ift n.ich
Ancon.i arschiclt wcldc». wo die Direklion drs M a .
lrosenloips der Floüe oi^ni is ir l werden soll. Eine
zwcite Direktion weide in Neapel crlichtet wclden.
Die im Auslande IxNelllen Kriegsschiffe müssen läng«
ste„s zwischen 111. Febrnar und l i i . März f. I . ser-
t!g sein. Mil l lelwcüe werden die anögel'ol'eüsi! Ma<
trosen an Vord ds,isr Flc^allcn. welche fnr de„ N»<
teiricht der Mlirl l l f lnti lt l-riNc» l'lslimmt silld. Schl«-^»
ül'linoel! vornehme«. — !^n Si i t ' i lu l i l» soltcli 20,l)M)
M,nln N.ililiiml^ardc mol'ilisirl werden. — Die Ve"
hördell in Paum sind ailf^lforden n)0lde». die Arl 'ci-
leu ail der Elsenl'adn von Mailand iil'er Pavia nach
Torre Verrelti. wo sie sich an die i.'inie vc>n Älessan»
dria anschließt, möglichst zn beschlenuigen. i!,htlrer
Zweig mnst we^en seiner großen strategischen Wich-
ligl<it längstens l'is Ende Ma i l'eendel srill. Dcr
Unlernelxncr der F'slxngsdaulen erhielt el'eiiflills B ^
fehl. seine Ärbli len mit der großlen Vliihiigleil z»
bctleil'e».

Anch in ^elreff der Aeschassnng deö verschilde-
l>eil Kriegsmaterials herrscht in allen Etal>Ii,!cme»lS
des NcichS die größte Tdäli.zslit nnd cö sind >n die.
ser Vrzlthnng im Aliolaude el'exf^llö große Vls l l l l im-
gt „ gemacht wordc,,. — I n M.ssandri.i ll»d Onnco
sind t. V. li neue Plil^ermühlen mil 3 Arlilleriela«
l'ortitorii». i» Florenz eine K^noucügießnci lint» eine
Znndl.'ü>chcl'fal,r,k enichtet wordei,. I m )lost.',Tl'^Ie
lmigcn 3 Kllgclöfen täglich 2^00 Hohl- »nd V o l l .
plojsliile. welche theils l,ach den Arsenalen von Ales-
sandri., ,',l,d Gciuia. theils nach Zeolral ' nnd Süd-
I'alien geschicll werden. Ferner sind in engliichen
Gltbsvcien nnd Waffsnfalnil lN sehr nanUmsie Vesl.l-
lulige» n.if g^ogene Geschütz. l'la»lc Waffcn. Vl'lch-
st". Mnül l len »nd ^ l< i gemacht worden, die l>>ö Mi l lc
Iebrnar k. I . an dem Orte ihrer 'U.'llimmnilg ei»,
lltssen mnsftn. Für eift'ne Flslnngor^noncn smgt
Schweden, von wo fast wöchcililich Sch>ffc'ladnngs>l
' " Gcnna oder La Soe^ia aolommen. l5»llich ill
^> l dem Marineministeiinm mit drci englisch n Wei f .
lt"l>lsiyeln cin zcontrall z»m ^'»> von zwei Linien-
" "d zwei Fr,gal!e»dampfern geschlossen wordc». r i , ,
'" ' t '"ö,ilichsttr 'Ueschle">'igl'l'g i'esl,?et werde» sollen.
77 I » Tnr in wird in de» Miloärschneider- und ) ln6.
^'N»"gSwerlslälll,l dnchstäl'Iich Tag >,»d Nacht gear,
" ' l " . wol'ei daö Personal von « zn 8 S'nndcn a l "
lltlös, wi ld .

„ ^ - Ein ,öm. Korrespondent der ,.<U Z " schreilX
vom 15 . ^ , ^ <,̂ ,̂sz l^si. i l mit W ' l l »nd ssil'igseil
"bgsschil'ss,,',' ; „ l , ^ 'en; i» den l l),e» Tage» m^i.t.'
" lein Testament Er wird freiwillig Nom nicht lassen,
" "d s,i„t ull,^.s>,s„ fechte nnd Provinzen rcl lamii t
" ^»'lc lanter alö aells'», ' ^ " , Amg»on ist eine
^ " ' l ' ä " i g e Ai.te m. ih» g l 'M 'g t . den A.,fcn,l).'l ' in
!^! schö» l'clgrril l 't l len alten Sä.lojsc elnem anderen

in der Fremde vorznziel'l». Es sollen ilim li l l lere'
mnüdllche Vemerlnngen dei dieser Gelegenheit enlfali-
re>, sei», nnd ans die Eixladung crfolgle linc an,3wll-
cheode Elwiedernüg,"

ivraukreicl,.
P a r i s , l 8 . Nl)v, Dcr „Consiiintionnel" ve»

öffen!!,chi nachstchclic'c offiziöst MülheilüNg anö dem
Mlli lsl»l!»l» dec« I ü n e r n .

«Mehrere Ionrnale hal'en die öffeülüchc M c i .
lnnig iilicr deo Zweck nnc> die Trogweile deo Nmid-
schreilienö irre zn I l l l r» g.snchl. c»ra> welchce dl l
Mi iüs l ' r gllegextlich den Gcs,l l ich^fl 'ü. rie nn,» ̂ i r
lHins.nnmllü'g dc^Pcicri l rsl '»! ' . !^ zn orgaiüstren vcrsnchi.
d!>- g's'plichln Vorschriflci! >n<z Gedächtniß zillilcknlst.
Diesen Versuche» gegennl'tr wnd eö nöllng. »oHimalö
^ll wisderh^len: die individnelle Gave ist nilc» l'Ieilu
frei, mid wer sic nicht direkt liesördelll lan». m,'g dirii
rn^ch ^crmi l l lnng jeilieü Vischofs ooer s»<ncö Pfarrern
tl 'nn. Was adl l tic Regicrn»g »ncht g ls la l l l l . nno
w.is das Oeseh zn verfolgen n»d zu bestrafen erlandl.
oavj «st die Organisaiion von (5omit<''ö. vo» Deenrien,
von Eeninrie». die mit r>cn Vanden ihrcr Organisa-
lion c<»e Masse Stcncr^stichiiger nmfassen n»d dnrch
den lingesliünen E>fcr ihrer Propaganda dic Gemnlher
allsregrn. Freiheit d<r noglforderten Onl 'cn. Unicr-
sagimg ihäügcr Comitu's und permanenter Assoziano-
ncn. die nnicr ihren, G»hcimnlsse eben so gnl pol i l i -
sche ^«idcnschaslen a l^ religiösen Eifer bergen lö»ne,',
das isi dic von der Negicrnng vorgeschlagene lind vo»
der StaaiSccgiernng stuillioniric 3tegel."

Großbritannien.
V o n d o n , l 7 . Novlir. DaS heniige «Conr l .

I o n r n a l " schr<,!.'l: „ I n den l t l ) l ,n Tagen hat eine
Reihe von z'labinetralhö-SipNligtl! sl.itlgellindl». de-
ncn alle 5tal»!nels.Mil^I>celr l)liwoh»ls». Ohne l ' l-
hanpten zn lrol len, l̂ aß d.,ö »elle Äöüigüich I i l i l i l n
nno siine znlniiftigsn Beziehlinge» zl> ss,n illüigen
Elirop^i d,r Gigexslaüd dil f tr rasch anf e in ind, ! frl«
geudl-,' Minislel'Vermhlingen gewisen s i i . dnrslen w^r
ooch »ich! vcrgcss'» . daß sie gleich ans die I.'ple Zn«
sammenlnnfl dce sardinischtii Gesandten mit dem Pre-
mier folgten."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e n e d i g , 22. Noocmdcr. Dle gestern 'AbendS

am Mcnlnöplaht adgehaliene Tomdola isl «,'hne jlde
Slöüuü j ler Oidonüg »md Nnhe vornl'tlgegangen.

/ j>a>nburss, 22. Nc^eml.',r. D i^ Vlngerschasl
hat grits,» M l i i v ö c>ci, Aiülag ees Senats ans z^s,.
al'ssplinq dcr Thorspslrsgcdnl'rcn cmf die H^Is,c Nl'N
ler l,l'l>>fle» Vefinworil ing der Senalolommissarien
Senatolcn Gesten nnd Hal ler. verworftn u»c> die
gänzliche Anfhel'nng der Tl'olspeirc von N,llj>,l.'>
l 8 ( i l an, l'li namentlicher Al'slimmimg mit !27 gs.
gs» ^!l Si immen Schlossen. Sichcrcm Vernehmen
iwch tritt dcr nene Senat mit Nenjahr zosammen.

3 t o m , 2 l . Noo. Der ^ lern^ von Neapel hn!»
digl den» zlö»i^e Vi l ior Ema„»el,

T n r i n , 22. Nov. Der König gel'l am Montag
nach Palermo. Die Frage ^ , s ^ „ >>i„^i , fs^,,^ i>l0
Materials der ai'f römisches Gll ' iei n^rgltsttenei '
ncapolitanischtn Trnppc» >sl >och »ich» gcregelt

T u r i n , l " . Nooemder. ^ , n l Berichten anö
Nsapel, l i ) . N o v . hat man a»f den, Hilgel dcs Ka-
rilzincrllosll ls nnd dei Santa Agatha Valleucn er-
richlct. nm Gai'la znm F^llc z» l ' l ,»gt».

M a i l a n d , 22. Novbr. Die deulige .Pel f tv l>
ran;a« enll'ält die — ans der „Münchener Z!g. "
l'^reits teleal<'pl)isch gemeldete — Nachricht voi, t o ü '
d.iner»d,r Neallio» i» den Dlstrikien d'Aqnila. Mon-
real , . Eio,t.' dncalc l,nd 'i!ve,^ano. Nel'll Pnt'lizi»
rniig des V! lagerN"gs l ' " ' l ^m>!rdt auch eine allge.
>m,ne Eüliv.ch'nül'g dieser Dislri l le an^ordüet. Vo,>
den l ( i 0 0 0 in das römische Gcl'iet gefinchtrlen N.a»
p.'liianer ließen sich ^ l» p emoni.sische Dienste
a i f i i ' l 'me». die ndrigen vcr lan^ci l in :hrc Hciü'a!
gel'raäi! zn werte».

Demselben V Ia l l , wird anö Tcramo von, l l
d. M . gemeldcl. daß die Piemonlesen wegen Man-
g<l a„ gvo0en Oeschürn die V.I,->glsn„a. von (5loi-
tella del Fionto anfgel'cll nn^len.

w e u u a , 2 l . Nov. Nach dcm «Corriere n,cl-
cantilc" spricht man von dcr nächst l'evorslchcnl',»

definiiiven lDsganisirnng des M., l in lminist l l iums mit
gieich^iü^er E>»ll'eilnn^ I la l iens in Maroiedeparle-
»nenlö niii ' EliN'ninlllig der Marinssooskriplion.

P a r i s , 20. Novcml'er. I n Neapel danern die
Unrnl's» sosl' 7 Provinzen sind in Vclagernngszll»
stc>ni> erflart.

D o v e r , 22. No». . 9 Nhr 40 M . Vormittags.
Die kö,>ig>'che V^ l l ' t «V>l>c»ria anl» 'All 'elt" Hai Do«
Vlr vamrt. Alts^ inÖrc'nnn^.

V o n d o n , 22 No». 'M'endö. ^N>nler'i< Pnres,»"
s,al> den diesigen ^ läüer " di> Nachriel)!, der Kaiser
Napolron treffe l'cnlc gegen Milternae^l in Portlano
cln lind weroe sich von da nach London l>egel'en.

Arul'ste selnilllmlscho Post.
Konstantinopel, 17. Novl'r. Das Vesinsen

des f.lis. Iü ler i iüül lüö ist sorlivälnend nnvl ländsrt .—
Fororährend finden Müuslerl'erall'nngs!, in Finanz-
Angelsgi-nl'siten S t a l l . — Alis T s ch e r l e s f i e n
wirb das Mißlingen dcr Erpcdiiion Val ia l ins l l 's ge-
gen Dagestan . nnd große PerlnNc anf Seite der
3l»ss!" geiNlldet.

A t h e n , >7, Nov. Die ssamniern wurden am
<2. ciöffnet.

K o n z e r t .
Gestern Al'cnd fand im stä»d. Nedoniens.ialc das

zweite Gesellschafl^Konzert des pdill'armonische» Ver-
eins S i a l t . Das in der That di.-ßma! interessanl, P ro -
gramm enthielt sechs Pieccn, ^. MendclSsodn - var^
tl'oldy'o l ienl'chl Konzel l 'Ol loel inls « M c e r c s st i l l e
n n d g l ü c k l i c h e F a h r l " . ein W e r l . faN zn schwie-
rig fnr die eem Verein zn Gel'ole stehenden ^räs l r ,
iropdem ader ziemlich got ere lüt i r l ; 2. da« z w e i l e
K o n z e r t fnr Pialioforle <'on Mendelssohn - Par-
!l>olsy, recht l'rav gespielt von einer Dame nnd einem
Her>». l'eide als lnchlige Dllrt tauten l'eliel't; 3, «G n i '
N a c h t f a h r ' w o h l " , l'ied snr Tenor von Kucke»,
'.'oigeiiagen vo>» H>rl» I . S cl! r e i l> c r, Operi'säügcr
ans <il)ien. w'lchcr .5<rr. ivie wir l 'ö r rn. nächstens
in l migl'N Opsr,!vorstlllnngen gasliren wird ^ 4. » c >»-
l !<>,»(' ^ i l- V l»! i , ' f i l l Violine mit V tg l l i l nng
des Orchesters. von Per io l . welches s>esällige Musik-
stück vorgetragen ninlde vom Orchester - Direktor des
ständischen Tdealers; tt. « D i e W i d m n n g " . ^'ied
für Sopran von Fnchs. gtsnngen von einer jungen
Daine. welche sich damit znm erste» Male in einem
Koi^erl prodnzirte nnd ganz hnl'jche Arlagen vc r rä ld ;
6. tie (' - <! u r . S y m p h o n i e von ̂ . v. Vee!l?o«
ven. wllchc a,nt r inslndirt, von drm Orchester recht
frisch gl-spiclt wxrdc. Das nberans schlcchlc Weiler
l>aüe <i»sii große,, Tdeil ker Mnsisfrennde velh,nderl.
sich tinznfinds!!; s<ifnr ware» al'er Dielsnigen. welche
S in rm nnd N^ge» ni.1,1 geschenl hal len. !-m so fr>'i-
giel'iger mit il>rem Beifall nnd spendeiel, nach jeder
vorgetragene» Piece l l ichl i^en Applanö. welcher z«
»och I'sss^ien Uiislnüge» cinspornen dnrsle. W i r föülie»
den Al'eod jedenfalls «ils eiüe» gsnnßreichen l'czsichnell

Allgemeine de,»tsche stational
Lotterie.

Wied,rl'o!t nnd d r i n g e n d ersnchl i l i .m !>ie ge-
ehrten Inhal'er von ^osen. Ihre i'ose v c» r j e h l n i c h t
'iliznslnden nnt» >!«>> mit allen Anfragcn l'tt'er dic Ge«
lvinnste zn velschone".

Das Haüpl.Vnre.in ist anßer Siandc. die Masse
dcr Anfragen zn l'salKworien nild die Aufl 'ewavrnng
ler ^'ose. sowie l-as D.unil ^erl'nndsüs Nisico zn nl'ei»
»chnien. Ießt cingescudete ^ose mnssen zkirnckgesendet
i.erdc".

Der T a g . voi, welch.m an die Loo», in E m -
pfang genommen werden sönnen, w i r d . so l'all> ,<
möglich, murr gleia^cili^er Viröffeüilichung des ?ln«-
^il^s ans der Gewiiin-^istt l'sfanut gcinachl »rerden.

DresDtn, den l!1 N^urml'sl l8<»<).
D e r H a u p t V e r e i n

der alla.em. denlsche» Nat ional .^ol ter i f .
D e r M a j o r S e r r , a n f M a l c n .

geschäflsfnl'rendeö M ü g l u d .

Chealer.
Hente, Samstag: „ D i c Waise auö v o .

wood".
Morgen. Eomltag: „Gerv inuü" , P̂ ssf i,» z

Allcn. vo» Perla.

Mclcorolllgischc Beobachtungen in L a i b ach.

^ Zrit d,r i .^ 'z . " " ' ' -^ ' ! ! ' ^"!',s'"per.it>.r »^ , . «r. . . . „ " " " " sch l . . ;

^ i ^ l ^ 1 5 A.1,isc, r,„i„,
22 '.'l^'lml'cr tt llyr li'l'g. - l ' ^ , , l^ __ .,. z» C>jr. >, »ill '.'i.Ivi "̂  "

' i 3 ' ' " '« lihr^'M'g. :^^'' N^ ^- <s7^ ^ r . 8<», schwach iss^7 .

Dnlck llnd Verlag von Issnaz v. Kleinmayr st F. Vambcra. in Lmbach. - Vcmnlwm'tlichcr Nrdaktrur: F. Namber„.



Anhang zur Laibacher Aeitung.
A«H?l»»n! l l»?»^»4 W i e n , (Mit t^^s l I l h r ) <Wr, Z»,,. ?l!'dl'l.) Dic Nüf'N!>,i) giinstigs TlimmlMH l'l^niptlt.' sich pval l'l! d,'» Papi ,r ,n, sch'll.; jsdl'ch bei d,'!l Vak l^n gtg,ll Slblllß
1 l i 1 ^ ß ^ l l U » . l » U ) » . 22. N^'v, wi.der in das O^cuthcil uin. Unter d^n I»di!!'ll!,-<^scst>n w^Nlll Ucsibaho-Aftii» blunders bliebt. Geld fthr ftussizi, u»v im C,s^'n,ptc mit d<m Vanl»

> Di^ll'iUc' gleich.

Veffentlichc Tchulv.
^. deo 5>ln««e« (.für IUO st.)

ÄuSd '.'t^t!o„«l'AuI.hf>l .. 5 „ 77..»<> 7? !>l»
'1».elall!.,m-s . . „ 5 , <l,i.x<) »>7 —

ttt lc . . ., 4 i . . ..«.,«) » 3 . -
>»!t ^crlosuüg v. .̂  lk.1i . . l^6 5N l i ? . —

„ „ 185^ . . «225 «>,.><>
„ ., l««,» . . 5 U . - . 8l>,?5

<lcmo-N>»t»>!sch. zu 42 1 .̂ «uijll-. 1l».?.^ l 7 . -

l l . d<r Hnii l lnndcr (für i0<> st.)

Grunds» tlasluugs-Oblig.Ulouci!.

Ni.dcr.iD.stcrrcich . z„ 5 ' / , 8»->a ft'.>,, 0
U»g.is,l . . . . „ ä . 6«.ö0 tt>.» -
3»,» Ba»,, Kr», u. Slav. „ 5 „ <i7 — «/..'><)
WaÜ^icn , 5 „ tt?,2,i «7,7
Vul lw!»^ , 5 „ 0.»^l) N>75
Sicl'iul'llrsscii 5 <»',,^^ <».'>,.)!>

Ändere ,ssronl.indlr . . zu 5 °/, 8.',.— 93 —
V.ueliamsc»^ Aul. l«.',9 „ 5 „ 82 - «2..><»

A k t i e n (pr . Sl i ic l ) .

Nat^üall'auk ?..«.— 758.—
><tlvdit'Al>tt. s. Handel u. Onv. zu

5>0 si. ö. W. (sl),lt Tiv.) l72.'.»0 17 l.!0
N. l'. Ee^'m.-Oc,. z. .'><><» >i 0. W. ä.»4.— 5ä^,—
<i. F.rd-N^rdd z/N!<><) fi. (5M. l'.11ä lU>6 —
.«?t^ts-(5is -(j>.'s. zu 2U0 , l . C. '.'.'i.

ldsr /><)<» ,vr 275 — 27'» —
.N.ns. (5lis.-V.ih,! zu 20U ft. (5. M. >»».— l«^5«
2>>d >i°ldd.V>r!'.-V 2<>0„ ., 112.50 l l^.—
Th.lüb.zil '̂ »» ,I.(zM. mit l00 ll.

Sudl, StlUit^',!>,'!»!'.-vt» u. (Hc»t.
it.il. (i>s. 20» s! ('. W. 5l)u F l .
m. 100 li, (5!)"/^) ^!»^ih!il,!g l73.— l5N,—

O.il,z, Karl-i!»dw.-!ll>,'.',>zu2<wst.
(>. M. m. ^<»>1.(^0"/.) <;>»,. ! ^ — !^«5<»

ATlö Uär.!
Gr.i^,ssl>il l^issül' und Bli^b,- l

G.s.llschaft zu 20 ' fl. ö, W !0»^.— W5,—'
O.st Ll'ü..D.i'!U'fsch'tt'.s. ^ . ^ ^„2. - ^0Z,—
Oc!i>,l«!ch Vll'yo iu Tricst F ^ 155— »«0.—
Wicn. Dl,»!p!!,>.-Ast.-^rs ' ^ V .'.45. !l5tt.—

cpfa l ldbr ie fe (f>ir X'N fl.)
National- «jäh. v I . «»57 ,.5"/« w'».— 10» 5"
!'a»f auf ! 0 „ dctt^ „ 5 „ <-'«.— W.50
C. M. ulrlo.'l'.Ns . .. 5 „ !>>.— 0«.5l»

!1l.itl»,!all'. < l2mml(itlich „ 5 „ l y " .—
aus ö>V W. ( ucrluöbare „ 5 „ «>i.75 « 7 . -

Vose (p,r Stück)
,<?rld -Aiislalt fur Handcl >l. Gcw,

^, IttO si.öst.W l«7.75 !<»«.—
D^».-Da,!,pf,,-G ,. I»l>st.(5M. »'z— !,̂ 5<>
Zt»dtgt,il. Oici, zu ̂ " ii. l,. W. . 3.» 75 .^5^5
iislcrli.izy .. 4U „ (5^l. . Ktt.— «<l 5»
Zalm ., 40 ., .. . AN - - 36 5<»
^.ilssu i»5« st. (5!>/. . .'l.'. 75 :l'i.25

! (ss7l5 Ware
(sl.ny „ «0 „ „ . ^N 25 litt.75
Ft. <«.»l?iö „ !̂N „ „ . :l«.75 3?.->
Wi,!dis.iM.ih 2 > „ .. . 2.1 — 2̂ l.5<»
W.i!d,!.i,i „ 20 V5 50 2ss.--
Kvgitvich .. «0 ., . >4.— l^.2ä

Wechsel.
3 M l ' » a t e

G.ld Vr,cs
'.'lu.^l'ur.i. für 'Ntt ft. si,dd. W. . i 1 <i 25 l l « .̂ H
.vraillfurt a, M , dl tto . ! n< 25 11st 50
Haml'uv,,. sin KW l' l.nl Vanlo . 10.'.2,' 1<»2!l5
V '̂üd!'» i „ r !U P,. S t . i ' i xg . l:l5 <̂» <-<5 5<»
Pan" , jul <n»^,^,is^ ' ^-; .^, .^'.<l)

(sonrs ocr Geldsorte».
tt',1» War,

K. Mlmz-Dusalln N 1. ^ ylsr. <l ft. 4^ Nl.-.
Kiou.u . . . !8 „ <»5 „ >« .. N^ .,
N^N'l'I^onsd'or . 10 ., « l „ 10 „ X5 „
Muss I»ipcria!e . <l „ «5 ., 1 l ., lss ,
2!!l'sr-A!,i!< . :<5 .. 75 ., ,'ll» „ —

H r e »ll 0 e u ^t l» z c«ge .
Dci, 22. Noukml'tr l«60.'

Hr. Vnron i!lüll,oll). prcliö. Grnslal Konslil. von
Trieft. — Hr. No>vki»dso>', l. k. Il,^c»lcl>r. von
Mulegg. — Hr. u. HorU'ilh. Priualicr. voll Agram.
— Hr. Limrali. Priuciticr, von Marburg. — Hr.
Nllilzkl. Oum,i"fuil.^'cylamtö: zfaiidioat. "^" ^^lu>
dolf. — Hr. Vlilgkart. Kanfüüun,. vo» Wicu. —
Hr. Kaxduth. 5l<iuf>»unui, ve>» Zinms.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den l l i . N o o c in der 1860.

Dcm Wodi^lb. Herrn Anlon Eolen v. Lilue»'
streir. k. k. In^t! ! i<ur. stin Kiüd 3llido!f, alt 12
Tagc. in der Stakt Nr. 262, an Fraisen.

Den 17. Nikolalls Holing. Taglöhner. alt 44
Jahre, im Zioilspilal Nr. 1 . am Schla^ftilö. —
A»na Richter. Köchin, alt 73 Jahre, in der Stadt
Nr. 237. an ecr Llln^eiilal'Mllng. — Dem Hrn. Dr.
Anton 3iack. Hof» nnd Glrich.^aDuokat. sein Soli»
Vi l tor . alt 10'Jahre, in der GlaDischa-Vorstalt Nr.
17, am Typhns.

Den 18. Dem Herrn Johann Gol lol ' i^ ' . .Vn>
vatbeamtc. seine Gattin Elisal'cch, all 3U Ialive, in
der Stakt Nr. 243. an der iinngentlllillllilc's/, —
Dem Herrn Johann Macun. s. k GyMl'asi>iI:Profcs'
sor, sein Kind Emerich, alt 8 Tage. in der Gradischa«
Vorstadt Nr. 24 , am Starllva»,pf.

Dcn 19. Dem Ignaz Postolnik. Naglicr. sein
Kind AiUoiiia. alt 3 Jahr, »ud l l Monate, in dcr
St . Pclcr^l'VorNadt Nr. 120, an d>r Allszelmü!^

Den 20. Joscf iNaroülh, Taglöhner. alt !>4
Jahre, im Zwilspilal Nr. 1 . an der Wassersucht.

Dcn 2 l . Herr Dr. Iol 'aml Zwaucr. Hof» und
Gerichtsadoolat.'all 73 Iadre. ln dcr Gralischa.
Vorstadt Nr. 4 1 . am Schlagsiüh.

Z. ^118 . ( l )

Kundmachullg.
Dcr zwcitc Vortrag ;nnt Vcstcn dürftiger Gym-

nasial > Schüler sindct in, ständischen Nedouteu«
saale Statt

Vtontass den « N . d. M t . , 7 Uhr Abends.
Professor Karl Mc lzc r : Ucbcr Planeten, Neben»

Planeten nnd Firsicrnc.
Eintrittskarten ü 1 fl. öst. W. fnr a l l c Vor«

träge können gelöst werden in dcn Vlichhandlnngcn
von v. Minmayv ô  Vamkerg nno Georg Lcrchcr,
beim Casino'(5nstos, in der Gymnasial'Dircktions»
Kanzlei und an dcr Kassa.
Z 2042. " ( 2 s Nr. U.

Den vcrchrtclt Mitgliedcrll des
bürgerlichen S'chühen-Vcrcinco wird
zur gefälligen Kemttmßnahme ge-
bracht, daß die üblichen Gesellschafts-
Spiele

an, 3.H. November lauf. I .
„ 5D. Dezember dto.
„ 33. dto. dto. und
„ 3« . dto. dto.

jedesmal um 8 Uhr Abends stattfinden
werden.

Am letzten Spielabende wird die
Wahl der Direktions-Mitglicder vor-
genommen und den 1 .̂ ' i ' . Vereins-
Mitgliedcrn die Jahres-Rechnung
zur Einsicht vorgelegt werden; daher
all letztcre in beiden Beziehungen
zum Erscheinen hiemit die höfliche
Einladung ergeht.
Schuhen - Vereins - Direklion Wach

am N . November 1860.

Z. 2l0«. Nr. 147.

G d i k t.
I n Folge Bewilligung des k. k. städt.-

deleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. 111. No-
vember d. I . , Z. 1tt.').49, werden die in
den Verlaß des Maurerpoliers G r e g o r
P o t i s e k gehörigen Fahrnisse, bestehend in
Pretiosen, Kleidung, Wäsche, Bettzeug,
Einrichtungsstücken, Maurer - Werkzeugen,
Kalk- und Holzvorräthen und sonstigen Ef-
fekten am ^0. November d. I . früh !j Uhr
in der S t . Peters-Vorstadt — Bahnhof-
Gasse Nr. 1<:j, an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laidach am 22. November Itt lw.
Der k. f. Notar und Gerichts-Kommissar:

Deachtellömch.
Das belletristische A u s l a n d , vom Itcn bis

cinschlicstig !)7:jtcn Vändchcn, das Ganzc in l i l l Pü-
chcrn. schön in Leinwand gebnnden, enthaltend die
nnisten Werke von k. 8ue, I)um23, 8ouUö, Oeorze
82llä, Vbarie» I.ever, k. vremer, L. kl^^ars Oar-
I m , Onkel Hllälil, HInll^ui8t, N l a r r M , Oooper,
Irol lop, Mißtrcst Lorre, Mcolo Iom28e8, lll288iiu0
H,ie^1ia und vielen anderen Schriftstellern, ist um
dcn simi Prcis uon 4 t t f l . ;u verkaufen.

Diesc Vil'liothck, welche nber 130 fl. qek f̂tet
würde sich besonders fnr ^esclllstigc anf dein î andc
eignen, und ist das Nähcrc im ZcitnngS«Comptoir
;n erfragen. ^
Z. 2 l07. (2) " ' ^

>^ I ^ ^ ^ H ' l H ^ , ^ " " ^ 2 N " " empfahlt
^.H.» ^ R ^ ^ D ^ I . I.I,c,TI. ^ sich ciocl,, hohen Ad.»! und
^.hic.',, Plllilikuil, il'll „üchstedcnd l̂i Waie» z„ de»
billigstc» P,eis.'», als: O,ace ui'd Wiin.".handschuh^,,
Kivivac,!!, H îndcii imd Ch,l,n's»'ltcl>, In'stli^'!,' .-, Wüiter.
»iid Plchh îbche» , Uitt.iärül,!!' roi, Wl.'lle lü,d Moll,
Wickle» D,."ll'i, - Che!l>!s,itiü , G^rilitü,.'» , K><iqci!,
Lümnpfbäl,^,!,, Küid.'lhäll'.'chi", Kopfpuy »nil) Ma».
chclte,,, da»!, lilit Mllstcrn ziül» St^ck,» lind Echlingen
o^geDruckre Geqc»stä»dc Am M^lkcpl.iß Hütte ^ l ! - . ' l .

" V t t l N l t n l n l ^ ' l l l ' l l l !>.iill .«>!.l„«,-/,. „

Den verehrten Mitgliedern des Kasino-
Ve re i nes wird zur gefälligen Kenntniß
gebracht, daß die Abendunterhaltungen der
dießjährigen Adventzcit am 12. und 27. De-
zember in den Vereinslokalitäten stattfinden,
und jedesmal um halb 8 Uhr beginnen
werden.

Laibach am 1!). November l660.

Von dcr Direktion des Castno-Vercines.
Z. 2ll6. (l)

Tiü l. l. ftviv.

Meditrim! - Haarwuchs > Kraslpomade
i i üd da»?

Orientalische Haar- und Darwuchs-Wajser
von HU. MItt l l ) ' ,

deren Vorznglichkeit ucnerdings durch nachstehendes
autentischeö Zeugniß bestätiget wird, ist sammt Ge-
branchsanweisnllg per Dose oder Flaeon zu 1 si. ̂ 0 Nk.
fnr . ^ r a i n einzig und allein im Hanptdcpot zu
Uaibach in dcr W a r e n h a nb l l, n g dcö Herril

ccht und frisch vorräthig. Auperdcm in T r i c s t bei
l'üi'I Xlun!!!, Apoth.; in G ö r z bei l>.„l ^«clllü- mW
in noch 20U Städten dcs In» und Auslandes.

Zeussniß.
Womit der Gcftrllglc nach Wissl.',, mid Gewissen beenget,

daß ŝ incr Tocl'tcr, welche seit lanc;̂ - Zeit lahllüpfiss N'ar lind
erfolglos ärztlich bchandrlt wurde, nachdn» selbe nnr l.ir^Zcit
von der Meditr i»a:Pomade und dcm lnezn stenöri»
ften- Masscr Gebrauch machlc, mit der grösjten '̂eichtigleil
ein dichtes nnd fesleü Hanplhaar wucht».

Daö oben Angeführte, als reine nnd nuverfälschtc Wahr-
heit bezeugend, habe die (ihre zn zeichnen

keter Lertolini »i. s>.
Vcrnl igl io, Provinz Slldtirol, ain 13. Oltobcr 1^6). ,

Von dcr Gcincindc ^rriniglio den 14. Ottober I860. «
s Oemcinde"SiegcI1 Der (wneindcvorsteher: ß

Der Unterzeichnete bestätiget sowohl die wirtliche Unterschrift
deß Pattrö dcr hergestellte» Tochter, alö mich die Wahrheit sei»cs
Zcngnissei«.

'Vrrmisslio, 22. Oktober 18li0.
sSlegel̂ der K^ratie j >̂ " Wahrheit dessen

Vcrmiglio. ^ - V«>»!!<»>l «nnT>»«»>. '»̂  I'"
l. ^_> jtnratur

Z. 201<;. (l) Gegen jcde Verfälschung dnrch Muster u»d Markenschutz gesichert.
Der 80 deNedte, an^eneum i n nekmenäe ecdte

^ O < i s ^ ^ " . . ^ . ^ ^ sß . . . fnr (Grippe, Heiserseit, Hiisten, Halsbesel'N'er'

^ l n l l t k n k l l l l̂ N k l l U t l ' A l l M de Vc scl l imun̂  u r pt i, ^i Vn st
O ^ ^ ^ v z - V ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ w ^ v l l V j , nnd^ungenkranryeitcnbcwäyrtcsi'indcrungs'
mittet, kann dlirch nachstehende Herren Depositeure stets frisch bezogen »vcrdcn:

I n Laibach bei '̂'z«>>«'>»»> ^ » ^ « » r , Apotheker ,,zllm goldenen Hirschen" am Maricnplat).
7"! '.»l.ilsladll: Dom. N i ; ; l > l i , N '̂l'lhcf.r. j ^ ^1, (^!l',,: l«j. V . «pontoui, Ap '̂thlssr.
„ st'münd: Johann Mavocu t t i . >> „ ^«rlilld: ^fried. Viimche^, „
„ Wil'V.,ch: Ios. V. Dollen;. , ., W^ra.'dill: I . »al ter ,
„Villach: Audrcaft Ierlach. !! ., Agram: I . Horaczek, „

Preiö pr. Flasche sammt Gebrauchs.Anweisullg fl. » . H t t iist. W .

l ^ H ^ Zngleich löunen durch dic Herren Depositeure bezogen werden:

Selunsskiang'g
arabisch-asiatisches Xhierheilpulvcr,

welches in A r a b i e n und As ien znr Hcllung der kranken Thiere mit den vortrefflichsten Wirkungen
angcwcnoct wird, als: Ne i Pferden, beim >>oruvieh, bei Schafen und bei Schweine».

5 H " P r e i s : kleines Pakct » « N k r . , «rosieS Paket >4« N k r . ^ i « ^

Haupt-Depot bei Ju l ius B i t t u e r , Apotheker in Gloqgnitz. ^


